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 Das Winseln geprügelter Hunde


 
Am Spätabend des Tages, an dem sie die Fensterläden ihrer neuen Wohnung in der East 52nd Street gebeizt hatte, sah Beth, wie eine Frau auf langsame und grässliche Art im Innenhof ihres Wohnblocks erstochen wurde. Sie war eine der sechsundzwanzig Zeugen dieser grauenhaften Szene, und genau wie die anderen unternahm sie nichts, um ihr ein Ende zu bereiten.


 Sie sah alles, jeden einzelnen Augenblick, ohne Unterbrechung und ohne dass ihr Blick durch irgendetwas behindert gewesen wäre. Als sie in vor Schreck erstarrter Faszination dort stand und schaute, schoss ihr ein irrwitziger Gedanke durch den Kopf: Sie nahm genau die ideale Beobachtungsposition ein, die Napoleon sich gewünscht hatte, als er in der Comédie Française 
die Einrichtung einer mit einem Vorhang versehenen Loge veranlasste, die so platziert war, dass er sowohl das Publikum als auch das Geschehen auf der Bühne beobachten konnte. Die Nacht war klar, der Mond war voll, sie hatte gerade nach der zweiten Werbepause den Spätfilm auf Kanal 2 abgeschaltet – Karawane der Frauen mit Robert Taylor –, nachdem ihr klar geworden war, dass sie ihn schon einmal gesehen und er ihr damals schon nicht gefallen hatte. Und so war es in ihrer Wohnung vollständig dunkel.


 Sie trat zum Fenster, um es für die Nacht etwa eine Handbreit in die Höhe zu schieben, als sie die Frau in den Hof taumeln sah. Die Frau rutschte, Halt suchend, an der Hauswand entlang, wobei sie ihren linken Arm mit der rechten Hand festhielt. Die Stadtwerke hatten an den Leitungsmasten Quecksilberdampflampen installiert, weil es in sieben Monaten sechzehn Überfälle gegeben hatte, und so war der Hof von einem kalten, purpurrot glühenden Licht erhellt, in dem das Blut, das den linken Arm der Frau herunterfloss, schwarz glänzte. Beth sah jede Einzelheit mit äußerster Klarheit, wie unter einem Mikroskop tausendfach vergrößert; die Szenerie schien überbelichtet wie ein Werbespot im Fernsehen.
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